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Bildungs-Hauptmann mit 
Blick fürs heilige Tuch

Treck statt Trecker: So kam es zum Fahnenumzug vom neuen Rathaus
zum alten Rathaus am Freischießen-Sonntag

Im Jahre 1962 kurz vor dem
Peiner Freischießen beobachte-
te Karl-Heinz Sempf, Haupt-
mann des TSV Bildung, wie die
Freischießen-Fahnen die heili-
gen Tücher der Korporationen
auf einem Treckeranhänger vor
dem neuen Rathaus verladen
wurden, um sie dann zum alten
Rathaus am Marktplatz zu
bringen.
Zuerst sprach Karl-Heinz
Sempf mit Willi Winter, dem
Stabführer des TSV Bildung,
über diesen Zustand und
wünschte sich, dass die Fahnen
würdig ins alte Rathaus ge-
bracht werden. Winter ver-
sprach ihm, den Spielmanns-
zug für einen Umzug zu ge-
winnen. Dann nahm alles sei-
nen Lauf: Der Vorschlag wurde
auch in der Schafferrunde ge-
macht und positiv aufgenom-
men. Somit konnten Sempf
und Winter handeln. 
Seinen Spielmannszug hatte
Willi für das Vorhaben schon
gewonnen, aber er wollte noch
mehr. Er ging schnurstracks zu
den Stabführern der anderen
Peiner Spielmannszüge – und
sein Bemühen wurde belohnt:
Die Stabsführer des Peiner

Walzwerker Vereins, des Neu-
nen Bürger-Corps, des MTV
Vater Jahn Peine und des
Spielmannszugs Olympia ga-
ben ihre Zusage und die Idee
des Bildungs-Hauptmannes
wurde 1963 in die Tat umge-
setzt.
Seit dem Peiner Freischießen
1963 marschieren alle Spiel-
mannszüge, die an Freischie-
ßen teilnehmen, gemeinsam
mit den Fahnenträgern und Be-

gleitern der Korporationen vom
neuen Rathaus zum alten Rat-
haus. Das Kommando hat seit-
her der Hauptmann des TSV
Bildung, und bei den Spiel-
mannszügen der Stabführer
des TSV Bildung. Dieser kleine
Umzug ist positiv von der Be-
völkerung aufgenommen wor-
den, denn es ist immer ein fas-
zinierendes Bild, alle Fahnen in
einem geschlossenen Block
marschieren zu sehen.

Seit dem Peiner Freischießen 1963 marschieren alle Spielmannszüge,
die an Freischießen teilnehmen, mit den Fahnenträgern und Beglei-
tern der Korporationen vom neuen Rathaus zum alten Rathaus. Das
Kommando hat seither der Hauptmann des TSV Bildung, und bei den
Spielmannszügen der Stabführer des TSV Bildung. 

Seit vielen Jahren ist es Traditi-
on: Am Mittwoch nach dem
Peiner Freischießen treffen sich
Spielleute, Angehörige, Freunde
und Bekannte um 11 Uhr zum
so genannten „Abgrillen“ auf
dem Sportplatz des TSV Bil-
dung. Die Teilnehmerzahl dieser
wunderbaren Zusammenkunft
stieg in den vergangenen Jah-
ren stetig an. Es hat sich an-
scheinend herumgesprochen,
dass sich das Abgrillen zu einer
Art Gruppentherapie zur „Be-
kämpfung der Nachwehen“ –
frei nach dem Motto: Geteiltes
Leid ist halbes Leid – entwickelt
hat. 
Doch da gibt es immer noch ei-
nige Wenige, die es nicht wa-
gen, sich der gemeinsamen The-
rapie zu stellen. Sie haben of-
fensichtlich Angst, die Öffent-
lichkeit könnte ihre, an diesem

Tag durchaus vorhandenen,
körperlichen Defizite erkennen,
und sie als „Weicheier“ bloß-
stellen. 
Beliebteste Ausrede: „Was, das
beginnt schon um ölf?? Ist ja
noch mitten in der Nacht. Nee,
das schaff ich nicht!“ Traurig,
traurig, traurig. Für alle Anwe-
senden war die gemeinsame
Therapie jedenfalls sehr erfolg-
reich. Nicht Bier, sondern aus-
schließlich antialkoholische Ge-
tränke sind stets heiß begehrt.
Bratwürste und Steaks –
schmackhaft hergerichtet vom
Grillmeister Wolfgang Poppe –
lindern die verschiedensten
Schmerzen, die jeder irgendwie
und irgendwo verspürte.
Nach kurzer Zeit schon ver-
stummte das anfänglich nicht
zu überhörende Jammern und
Stöhnen, und es wurden sogar

schon wieder Fachgespräche
über besondere Vorkommnisse
der letzten Tage geführt. Presse-
mitteilungen wurden diskutiert,
und, – weil Flexibilität eine un-
serer Stärken ist – es wurden
schon wieder Arbeiten über-
nommen und Überreste des Pei-
ner Freischießens für ein Jahr
an ihren gewohnten Platz ge-
schafft.
Glanzlicht dieses außergewöhn-
lich erfolgreichen Vormittags ist
dann der Mut der meisten An-
wesenden, sich zu einem ge-
meinsamen Erinnerungsfoto
aufzustellen. Wie man auf dem
Bild unschwer erkennen kann,
waren – bis auf wenige Aus-
nahmen – schon wieder alle
recht frisch und fromm und zu
neuen Taten bereit. Fazit: Das
nächste Freischießen kann
kommen.

Abgrillen als Gruppentherapie
Der Spielmannszug TSV Bildung Peine feiert den berühmten „Tag danach“

Wenn viele am
Tag nach Frei-
schießen noch
„sauer“ im Bett
schlummern, fei-
ert der Spiel-
mannszug des
TSV Bildung Pei-
ne samt voller Fa-
milienunterstüt-
zung den be-
rühmten „Tag da-
nach“ mit einem
Abgrillen und vie-
len Spielen für
die Jüngsten.
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Werner Landvoigt
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Sanitär  +  Heizung  +  Kundendienst

Horstweg 34 31226 Peine
Telefon 0 51 71 / 5 70 51
Telefax 0 51 71 / 5 30 37
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Wir wünschen
allen Korporationen
und Gästen
viel Spaß
beim
Peiner
Freischießen!
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Allen amPeiner Freischießen
beteiligten Korporationen und ihren Gästen

wünschen wir viele unbeschwerte und frohe Stunden.

Ein starkes Team zu Ihren Diensten!
ELEKTRO
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